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Am 22 fuhren wir mit dem gleichen Blitzzug mit dem wir an
mmen weiter nach Chartres wieder vier Meilen in neun Stunden
es Mittageſſen um 6 Uhr und guter Skat
Am 23 mit drei kleinen Chaiſen und drei Leiterwagen auf nach
ent le Rotrou woſelbſt noch keines Deutſchen Fuß geweſen Doch

halt ich irre wir trafen im Gaſthof den Pfarrer Wilhelmi von Rügen
der als Erſatz der 22 Diviſion geſchickt wurde für den bei Chateaudun
durch eine Kugel vor die Stirn getroffenen Diviſionsprediger Schwab und

einen übermüthigen Bayer
Man denke ſich Ein franzöſiſcher Stadtrath kommt als er uns ein

fahren ſieht ſofort in den Gaſthof und bittet uns ihn vor den Launen
eines deutſchen Kriegsmanns zu ſchützen

Major v N beſiehlt mir die Sache zu regelnDer Herr Stadtrath führt mich in eine ſehr ſchöne Villa in dieſer
ſchönen Villa ſitzt in der ſchönſten Stube mit ſammtnem Schlafrock einem
Beruhigungskäppchen eine Cigarre rauchend und Schokolade trinkend auf
de Sopha ein bärtiger Mann der ſofort aufſpringt als ich die Stube

ete

ch unterſuche und höre zu meiner Verwunderung allen Reſpekt
vor der Kourage des Mannes daß der bärtige Mann ein bayriſcher
Musketier ſchon acht Tage hter in dulei jubilo lebt kein Bewohner aber
von Nogent le Rotrou den Muth hatte den Deſerteur in Gewahrſam zu
bringen wohin er von Rechtswegen gehört Man denke ſich ein Musketier
entfernt ſich von ſeiner Truppe ſucht ſich das ſchönſte Quartier aus was
er haben kann zwingt den Beſitzer ihn angenehm zu verköſtigen und
trotzdem noch kein deutſcher Soldat die Gegend betreten wagt doch die
ganze Einwohnerſchaft einer Stadt nicht ſich an dem Eindringling zu
vergreifen ſie fürchtet die Brandgranaten des Feindes wegen eigenmächtigen
Vorgehens gegen einen Musketier der ſiegreichen Armee

n fünf Minuten war der Mann im Schlafrock wieder als Soldat
ekleidet und in einer Viertelſtunde meldete mir mein Burſche daß er im
tadtgefängniß eingeſchloſſen ſei

Am 24 früh kam wie man uns in Verſailles richtig geſagt die
22 Diviſion in Nogent le Rotrou an

General Wittich empfing uns ſechs Offiziere nach ſeiner Gewohnheit
mit einem Guten Morgen und entließ uns als die Meldung durch den
älteſten Offizier gemacht war mit denſelben Worten

Und dabei übernahm Major v N das Regiment 94
Der hohe Führer war trotz ſeiner Schweigſamkeit vergöttert denn man

wußte wie ſicher er führte
Die Leute nannten ihn wegen ſeines geiſterhaften Schweigens Rübe

hla Jch will hier eine Epiſode einſchalten die ich ſpäter erlebt

General Wittich kam in den Maitagen oft auf Fort Romainville um
won der bekannten Baſtion IV aus den Kampf der Verſailler mit den
Kommuniſten durch das Opernglas zu beobchten An einem Tage kam
er zur Mittagszeit

Der General wurde aufgefordert am Offiziertiſch theilzunehmen Er
dankte und ſprach mit ſeinem Adjutanten Graf Schlippenbach Dieſer
wandte ſich dann ſofort zu mir und ſagte Der Herr General will mit
Jhnen auf der Stube eſſen Sie wiſſen ja daß der General nicht gerne
ſpricht wenn es nicht nöthig iſt Zu Befehl

Wir aßen zuſammen recht gut und recht viel wir tranken Wein auch
emie Glas Sekt Geſprochen wurde nicht eine Silbe

s der General wegfuhr kam Graf Schlippenbach nochmals zu mir
und ſagte Der Herr General läßt ſich nochmals beſtens bedanken Sie
wären ein ſehr netter Kerl

Na für das Schweigen hatte ich das Lob verdient denn leicht war es
mir nicht geworden

Am 25 ging s oder wie man bei der 22 Diviſion zu ſagen pflegte
man kilometerte oder holleberte Holleben hieß der Generalſtabsoffizier
weiter nach St Lubin des St Fonds und mit den guten Quartieren war
es vorbei denn es hetßt in einer Karte an meine Frau aus la Bosche
vom 26 November Der reine Bauernkrieg heute Nacht werde ich in
einem Stalle ſchlafen ringsum brennen Häuſer und ganze Dörfer

Am Nachmittag hatten wir ein kleines Gefecht bei Brou in der Nähe
von Gèvre am Abend brannte Brou weil es Franktireurs beherbergt
und ich ſchlief in dem Slall in la Boöche

Verpflegung miſerabel am Donnerstag hatten Franzoſen am Freitag
Bayern am Sonnabend Franzoſen dort gelegen heute lagen wir darin
Cider das einzige vorhandene Getränk war den Bayern den Franktireurs
und auch mir zu ſchlecht Wie die Verpflegung ſo nahm auch die Be
kleidung ab ganze Stiefel hatte kein Soldat mehr viele gingen in Holzſchuhen den Framoſen hätte man ja Stiefel wegnehmen können ſo viel

man wollte aber ſie paßten nicht ſie waren zu klein
Jeder Kompagnie folgte ein Wagen mit Stiefelkranken Das waren

ſolche Leute die total zerriſſene Stiefel hatten oder Gummiſchuhe oder
dergleichen

Sie fuhren bis ins Gefecht ſtiegen dann ab und blieben nach dem
Gefecht entweder liegen dann brauchten ſie keine Stiefel mehr oder ſie
kletterten wieder auf den Wagen

Am 28 traf uns unterwegs auf dem Marſche unſer neuer Regiments
kommandeur unſer alter hochverehrter Oberſt v Beſſel war bei Sedan
gefallen Herr Oberſtlieutenant v Pallmenſtein

Meine Kompagnie war an der Téte des Regiments und eine ſeiner
erſten Fragen war

Lerr Hauptmann warum haben mehrere Leute Drillichhoſen an
Sie haben keine Tuchhoſen mehr Herr Oberſt oder ſie tragen ganz

zerfetzte Tuchhoſen unter den Drillichhoſen Und dabei mehrere Grad Kälte
und fußhoher Schnee

Am 1 December kamen wir nach St Peravy Epreux und meiner
Kompagnie wurde o Jubel ein rieſiges Rittergut mit Schloß als
Quartier angewieſen

Vor dem ſtattlichen Häuſerkomplex ließ ich halten und ging mit meinem
braven Feldwebel Hungsberg auf den Hof um mich zu orientiren über die
geeign te Art des Einquartierens

us dem Schloß trat mir ein vornehm gekleideter ſechs Fuß hoher
Herr entgegen Baron oder Graf ſo und ſo führte mich in ein Parterre
zimmer und ſagte mir Haus und Hof Keller und Stall alles ſtehe mir
zur Verfügung er habe aber nichts mehr darin An der Hand hatte er
einen kleinen Knaben der elend ausſah Er log nicht denn der Feld
webel welcher während der Zeit die Wirthſchaftsgebäude Scheuern
Ställe 2c revidirt kam ſehr bald mit der Meldung Alles leer kein
c oder Heu kein Vieh nur ein halbverhungerter Eſel in einer

ecke

Ne denn nich Jch merkte daß wir uns hier nicht zu Gaſte laden
konnten und bat den Schloßherrn nur zu unſerm in drei Stunden ſtatt
findenden Mittagsmahl Hammel mit Graupen die betreffenden Hammel

eit noch an der Queue der Kompagnie uns einen ge

Jch quartierte die Leute ein wir wuſchen uns erledigten Dienſt
geſchäfte und gegen 7 Uhr Abends ſetzten wir uns zum Diner

Der Herr Marquis oder Comte ſo und ſo erſchien und fragte ob ſein
Diener zur Zufriedenheit gedeckt hätte blieb aber als ich die Frage be
jahte ihm die Hand drückte und mit einer Verbeugung ihm bemerklich
machen wollte daß er uns nun allein möge ſtehen und ſagte er
möchte gerne warten bis wir fertig gegeſſen hätten und dann für ſich
ſeine Frau und den Jungen die Ueberbleibſel nehmen Er habe ſeit
mehreren Tagen nichts zu eſſen gehabt

Ba das fuhr mir natürlich vor den Kopf und ich bat meine Kameraden
damit einverſtanden zu ſein daß wir vor allen Dingen der Dame des
Hauſes und ihrem Söhnchen Suppe und Fleiſch brächten der Herr könne
dann mit uns eſſen Bei dieſer Gelegenheit machte ich der Dame meinen
Beſuch und erfuhr vom Gatten ungeſähr Folgendes

Jch bin reich habe Geld noch in Menge aber ſeit Wochen bin ich
ſtets in Gefahr mit den Meinen zu verhungern Alles iſt im Intereſſe
der Truppen mir genommen worden 67 Stück Rindvieh und 26 Pferde
ſtanden Anfang September noch auf dem Hofe nur den Eſel ließ manmir auf mein Jrkngendes Bitten und mit dem Eſel iſt mein Diener weit

end Nahrungsmittel ge
Alles weggenommen worden was der Eſel trugholt unterwegs
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von Bayern Preußen und Franzoſen Seit vorgeſtern habe ich keinen
Biſſen denn wir hatten zwei Tage keine Einquartierung Kommt
ſolche ſo ſind wir gkücklich ſie verpflegt uns O wenn der Gott
uns Frieden gäbe Mein Schloß kann ich aber nicht verlaſſen ſonſt geht
es Tags darauf wie alle leeren Gebäude in Flammen auf

Unſere Stimmung wurde erſt am Morgen wieder heiter als auf dem
Rendezvousplatz unſer Major und ſein Adjutant in zwei Zeughoſen er
ſchienen die ſie ihrem Quartierwirth einem katholiſchen Pfarrer abge
knöpft und über ihre Reithoſen gezogen hatten da dieſe nicht wohl mehr
flickfähig waren

Einen Moment hatte ſich ſo erzäglten die Herrn der Geiſtliche ge
ſträubt hielt ſolches Thun für unmöglich aber ſchon nach einigen Minuten
lah er daß die Offiziere der Noth gehorchten nicht dem eigenen Triebe

Johann Hrinrich Peſtalonzi
Zum 150 Geburtstage Peſtalozzis 12 Januar

Von Dr Waldemar Erichſen
Nachdruck verboten

Als im Winter 1807 Fichte in dem noch von franzöſiſchen Truppen
beſetzten Berlin vor einem dichtgedrängten Kreiſe von Zuhörern in welchem
alle Stände vom Miniſter und General bis zum ſchlichten Bürger ver
treten waren ſeine flammenden Reden an die deutſche Nation hielt die
mit gewaltigen das Jnnerſte der Volksſeele aufrüttelnden Worten von
einer geiſtigen Wiedergeburt Aller die den Namen Deutſche trugen
predigten da ging er zunächſt von einer neuen Erziehung der Jugend
aus mit einem Worte eine gänzliche Veränderung des bisherigen
Erziehungsweſens iſt es was ich als das einzige Mittel die deutſche
Nation im Daſein zu erhalten in Vorſchlag bringe Das war der Kern
ſeiner erſten Rede in der er alsdann wie in der zweiten und dritten in
begeiſterter Weiſe ausführte wie er ſich dieſe Erziehung vorſtelle welche
die Jugend ihrer Selbſtſucht entkleiden und ſie zu reiner Sittlichkeit führen
ſolle damit ſie ſich den großen Aufgaben gewachſen fühle die aus dem
Elend des zertrümmerten und geknechteten Vaterlandes langſam und ver
heißungsvoll emporblühten Und nicht nur die Minderzahl das ganze
Volk müſſe an dieſer Bildung theilnehmen das Volk welches bisher von
der Erziehungskunſt faſt ganz vernachläſſigt und dem blinden Ohngefähr
übergeben war Es bleibt uns nichts übrig als an Alles ohne Aus
nahme was deutſch iſt die neue Bildung zu bringen ſo daß dieſelbe
nicht Bildung eines beſondern Standes ſondern daß ſie Bildung der
Nation ſchlechthin als ſolcher und ohne alle Ausnahme einzelner Glieder
derſelben werde in welcher in der Bildung zum innigen Wohlgefallen
am Rechten nämlich aller Unterſchied der Stände der in anderen Zweigen
der Entwickelung auch fernerhin ſtattfinden mag völlig aufgehoben ſei
und verſchwinde und daß auf dieſe Weiſe unter uns keineswegs Volks
erziehung ſondern eigenthümliche deutſche National Erziehung entſtehe

Peſtalozzi ſcher Geiſt war es der aus dieſen Worten Fichtes ſprach
und Peſtalozzis Erziehungsmethode entwickelte er in ſeinen weiteren Aus
führungen als grundlegend für die neue zu ernſten und herrlichen Thaten
auserſehene deutſche Jugend nur daß Fichte ſtets und immerdar
Deutſchland und deutſches Weſen im Auge hatte und unter den ob
waltenden Verhältniſſen nur im Auge haben durfte während Peſtalozzi
an die ganze Menſchheit dachte ihr neues Glück und reine Zufriedenheit
gewähren wollte

Peſtalozzis in den Fichte ſchen Worten eben kurz angedeutete Grund
lehren wirken in Deutſchland noch heute am meiſten fort wenn freilich auch
vielfach in durch die Neuzeit bedingter umgeänderter Weiſe dadurch er
klärt ſich auch die tiefe Theilnahme für ihn anläßlich der Wiederkehr ſeines
hundertfünfzigſten Geburtstages und eine ſchöne Pflicht der Dankbarkeit
iſt es überall ſeiner und ſeines Lebenswerkes liebevoll zu gedenken und
ſein ſtilles Grab im Aargau mit friſchen Kränzen der Liebe und Ver
ehrung zu ſchmücken Ein edler und großer Charakter ſo ſteht ſein Bild
ungetrübt vor uns ein Mann der ſein Alles ſein Wiſſen und ſein Beſitz
thum ſein Können und Wollen vor Allem ſein edles reiches Herz an
ſein Lebenswerk ſetzte nie nach oben nur nach unten ſehend um die
Axmen die Bedrückten die Bedrängten die Unwiſſenden und Verwaiſten
u ſich emporzuziehen ihrem Daſein neuen Werth einflößend und ihremſcheinbar verfehlten und unnützen Lebenswege ein erſtrebenswerthes Ziel

gebend im treuen Verfolg ſeiner lichten der innigſten Nächſtenliebe ent
ſprungenen Worte Man muß die reine Höhe des menſchlichen Herzens
beim armen Verlaſſenen und Elenden ſuchen

Wie ſeltſam daß dieſer Mann der ſich über die Grundbedingungen
deſſen was er wollte von früh an ſchon im klaren war ſeinen eignen
Lebenspfad nie ſo regeln konnte wie man es für ſeine Jdeen als
wünſchenswerth halten mußte Seine Jdeen waren eben machtvoller und
viel umfaſſender als wie die Wirkſamkeit eines Menſchen ſie ausführen
konnte eine ganze Zeit mußte dazu gehören und zwar wie bei uns in
Deutſchland eine ernſte prüfungsſchwere Zeit Da beſtanden ſie die Probe
auf das Exempel nachdem ſie 1810 unter Wilhelm v Humboldts Amts
thätigkeit einen maßgebenden Einfluß auf unſre Volksſchule erlangt und
es mußte für Peſtalozzi der ſchönſte Lohn ſeines Lebens ſein dies noch
zu erfahren zu wiſſen was und wieviel er zur Neugeburt eines ganzen
Volkes beigetragen Sonſt hat ihm das Daſein außer dem eignen Bewußt
ſein ein echter Prieſter der Humanität und Pädagogik geweſen zu ſein
nicht allzuviel Lohn eingetragen

Es iſt unmöglich in dieſem engen Rahmen auch nur in den äußern
Umriſſen ein Bild des Lebens und Wirkens Peſtalozzis zu geben dafür
war der Jnhalt ſeines Daſeins ſeiner Thätigkeit zu groß Jn Zürich am
12 Januar 1746 geboren hatte er ſchon in ſeiner erſten Jugend im
Pfarrhauſe des Großvaters Sinn für den geiſtlichen wie erziehlichen Beruf
gezeigt und widmete ſich auch zuerſt dem theologiſchen Studium Da er
ſchien 1762 Rouſſeaus Emile und dieſes in jenen Zeiten der Unnatur
und häufigen Geiſtesknebelung wie eine Erlöſung wirkende Werk übte
auch auf Peſtalozzi den tiefſten Einfluß aus Jmmer klarer und
ſchärfer ſah er ſeinen eigentlichen Beruf vor ſich ein Erzieher und Lehrer
des Volkes zu werden und ſich beſonders der Armen und Bedrückten an
zunehmen Zunächſt folgte er dem Rouſſeau ſchen Rufe und Beiſpiele zur
Natur zurückzukehren und kaufte er hatte ſich 1769 mit einer wohl
habenden Züricherin Anna Schultheß verheirathet ein bei Birr ge
legenes hundert Morgen großes Stück Heideland um dies er hatte vor
her praktiſch Landwirthſchaft betrieben zu bewirthſchaften aber wie kaum
anders zu erwarten ſchlug der Verſuch fehl Das Gleiche war mit der
auf ſeinem Neuhof genannten Gute errichteten Erziehungsanſtalt die er
1775 mit fünfzig armen Kindern eröffnete der Fall nach fünf Jahren
mußte ſie eingehen denn die Theorie vertrug ſich nicht mit der Praxis
ſelbſt nun verarmt mußte Peſtalozzi von dannen ziehen Arm aber an
werthvollen Erfahrungen reich die ſeiner nun beginnenden litterariſchen
Thätigkeit ſehr zu ſtatten kamen Jn ſeiner 1780 erſchienenen Abend
ſtunde eines Einſiedlers legte er zum erſtenmal ſeine pädagogiſchen An
ſichten dar die natürlichen Menſchenkräfte wollte er pflegen in möglichſt
enger Verbindung mit der Natur weit weniger Werth legte er auf die
Menge der Kenntniſſe als auf eine von früh an ausgebildete eigne geiſtige
Thätigkeit verbunden mit ſorgfältiger Pflege der Herzenseigenſchaften des
Einzelnen nicht zuletzt auf die enge Gemeinſchaft von Unterricht und Er
ziehung Wie er ſich gerade das letztere dachte namentlich in den erſten
Lehrjahren entwickelte er in einer Reihe weiterer Schriften auf denen noch
heute unſre e beruht Ganz beſonders aber verdankt ſeiner ländlichen
Thätigkeit ſeine 1781 begonnene Dorfgeſchichte Lienhard und Gertrud ihre
Entſtehung in volksthümlicher eindringlicher Sprache geſchrieben das
ländliche und bürgerliche Leben auf das treueſte ſchildernd und in einer
oft naiven aber gerade in jenen Jahren der Unzufriedenheit und Gährung
der Ueberfeinerung und Standestrennung deſto wirkſameren Weiſe die
Freuden des Landlebens einer glücklichen Familienzuſammengehörigkeit
einer vernunftgemäßen Erziehung hervorhebend Man lechzte nach Selbſt
ufriedenheit nach Ruhe nach Genügſamkeit Peſtalozzi zeigte dies inſcem gleichfalls auf Rouſſeau ſſche Anregungen zurückgehenden Buche

Die häuslichen Freuden des Menſchen ſind die ſchönſten der Erde und
die Freude der Eltern über ihre Kinder iſt die heiligſte Freude der
Menſchheit

Lienhard und Gertrud abgeſehen von ſeiner eigentlichen Bedeutung
auch als Dorfgeſchichte rein litterariſch betrachtet von muſterhaftem Werth
hatte einen tiefen Erfolg von dem ſich Peſtalozzi gelegentlich ſeiner 1792
unternommenen Reiſe nach Deutſchland wo er mit Goethe und Klopſtock
Wieland und Herder zuſammenkam perſönlich überzeugen konnte im
nächſten Jahre lernte er in der Schweiz Fichte kennen für beide Männer
ein Quell reicher Anregungen Auch die franzöſiſche Republik erkannte
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litterariſch trat Peſtalozzi eifrig für die Jdeen jener Zeit ein aber auch
an ſeine praktiſche Thätigkeit wurden weitgehende Anforderungen gauf Veranlaſſung ſeiner republikaniſchen Heimathsregierun h er

dem durch die Franzoſen verwüſteten Kanton terwalden t
verwaiften Kinder an und errichtete in Stanz eine Waiſenanſtalt
nach ſeinen Prinzipien die wahrſcheinlich das gleiche Ende wie ſein
erſtes ErziehungsJnſtitut gefunden hätte wenn jhre Schließung 1799
nicht durch andre Ereigniſſe herbeigeführt worden wäre Denn Peſtalozzi
war eben alles andre wie ein Praktiker das zeigte ſich auch bei ſeinen
ferneren Jnſtituten in Burgdorf und Münchenduchſee ſo ſegensreich ſich
ſeine Erziehungsmethode bewährte ſo wenig konnte er die realen Bedürf
niſſe des Tages erfüllen Von neuem war das in Jferten der Fall wo
nach einem glänzenden Anfang ein allmähliches Nachlaſſen eintrat und
1809 Peſtalozzi der damals Weltruf erlangt hatte und zu dem aus allen
Ländern die Pädagogen kamen ſelbſt bei der ſchweizeriſchen Regieruden Antrag auf eine öffentliche Prüfung ſeiner Mnſtatt ſtellte dem au
ſtattgegeben wurde ohne daß eine Klärung eintrat Jm Gegentheil die
Zuſtände verbunden mit Zwiſtigkeiten unter den Lehrkräften wurdenimmer ſchwieriger ſo daß 1825 Peſtaloz das Inſtitut ſchloß und nach

Neuhof zurückkehrte wo er ſeine Lebensſchickſale ſchrieb in denen er die
in Jferten gemachten Fehler offen eingeſtand Bis zu ſeinen letzten Tagen
iſi rege und litterariſch thätig ſtarb er am 17 Februar 1827 zu

Brugg im Aargau Eine zum Theil ſehr z Charakteriſtit Peſtalozzis
ſtammt vom Pater Girard einem hervorragenden Pädagogen die jener
anläßlich der obigen Prüfung der Jfertener Anſtalt gethan Schade daß
die Gewalt der Umſtände ihn immer über die beſcheidene Laufbahn hinaus
trieb die ihm ſein reiner Eifer und ſeine innige Liebe vorgezeichnet hatten
Zollen wir der guten Abſicht der edeln Anſtrengung der unerſchütterlichen
Beharrlichkeit gerechte Anerkennung nutzen wir dieſe heilſamen Jdeen
folgen wir dem guten Beiſpiel das man uns gegeben und beklagen wir
das Verhängniß eines Mannes der durch die Gewalt der Umſtände ſtets
gehindert ward gerade das zu thun was er eigentlich wollte

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 10 Januar Letztes Gaſtſpiel des Komikers Carl

William Büller Der Herr Senator Luſtſpiel in 3 Aufzügenvon Franz Schönthan und Guſtav Kadelburg Als Hamburger re
kaufmann ſchuf Herr Büller ein prächtiges äußerſt beluſtigendes Charakter
bild welches auf gleicher Höhe mit dem Emanuel Strieſe ſteht Das
Luſtſpiel ſtreift hart ans Poſſenhafte und man kann den Situationen nicht
nachrühmen daß ſie den Reiz der Neuheit beſitzen jedenfalls werden ſie
aber belacht und die braven alten Witze zünden immer noch Der Senator
Anderſen welcher den hamburgiſchen Kaſtengeiſt wenn auch natürlich in
ſehr übertriebener Weiſe repräſentirt iſt in guter Darſtellung eine wirkſame
Bühnenfigur die ihre Anziehungskraft nicht ſo leicht verlieren wird Leider
geſchieht hier meiſtens des Guten zu viel ſo daß ſich die komiſche Figur
in eine lächerliche und unmögliche verwandelt Herr Büller verzichtete
auf die billigen Effekte die bei einem Theil des Publikums durch ſtarkes
Auftragen erzielt werden Er vermied alle unfeinen Mätzchen und milderte
ſogar mit richtigem Takt hie und da wo manche Andere in dem Be
ſtreben die Lachmuskeln in Bewegung zu ſetzen aus dem Senator beinaheeinen Hanswurſt machen So blieb ſige Leiſtung originell und konſequent

durchgeführt von Anfang bis zu Ende und ergötzte ungemein durch ihre
durchaus charakteriſtiſche Anlage ünd vorzügliche Ausgeſtaltung Man
könnte dem im höchſten Standesbewußtſein ſchwelgenden Familientyrannen
förmlich gut ſein beſonders zuletzt als er ſich ſo famos aus der Affaire
zog Fräulein Hoffmann Agathe zeichnete das kühle Weſen der
Senatorstochter welche anfänglich ganz unter dem Scepter des Papas
ſteht und ihn als abſoluten Herrſcher anerkennt ſehr hübſch und ebenſo
den allmäligen Uebergang zum zärtlichen Weibe und das Hervorbrechen
eines warmen lange Zeit in konventionelle Feſſeln geſchlagenen
Temperamentes Den verliebten Backfiſch Stephanie ſpielte Fräulein
Schneider mit dem ganzen Aufgebot reizender Drollerie mit
welcher ſie ſolche bis zur Ueberſättigung oft dageweſene Bühnenfiguren

immer wieder anziehend und amüſant macht Für die Gattin des Se

unterdrückten und unter dem Pantoffel gehaltenen Schwiegerſohn ſtellte
Herr Lippo witz mit Korn Humor dar obſchon ich glaube daß er als
Doktor Gehring noch beſſer an ſeinem Platze geweſen wäre Letzteren
ſpielte Herr Kramer mit anerkennenswerthem Geſchick und heiterer aune
aber der leicht ſatiriſche Zug fehlte Die Sophie Petzold hatte Fräulein
Kühne übernommen und wenn ſie auch nicht gerade durch jene Vor
nehmheit glänzte welche dem Senator imponirt ſo war ſie doch recht
lieblich und ließ es erklärlich finden daß ſeine Sympathien für ſie erwachen
Als Oskar trat ein neuengagirtes Mitglied Herr Türſchmann Sohn
des bekannten Rezitators Türſchmann auf Die Rolle iſt zu unbedeutend
um Anlaß zur Beſprechung zu bieten Vielleicht begegnen wir dem
jungen Künſtler demnächſt in einer größeren Aufgabe Erwähnenswerthiſt noch der Dr Steiner des Herrn Jahn Der Theaterbeſuch war

wieder recht gut Vielleicht gelingt es der Direktion Herrn Bülker zu
einer Verlängerung ſeines erfolgreichen Gaſtſpiels zu bewegen

B Corony,

Winterfahrplan
Abfahrt nach Ankunft von

Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2 V 710 V von
512 717 V 3 10 1100 Cöthen 728V ,98P v Cöthen
V b Cöthen 1158 V 182 N 10 1089 12 N 178

3 325 N 558 M 710N 389 M 658 M 912 N 1
3 108 N 1059 NLeipzig 257 V 45 V 565P ,6 Leipzig 12i1 55 629

V 780 0 9is V 76 V 3 7 ges V1022 1024 V 1152 143 1025 1 185 1 N
N 8 352 517 N 127 35N 428N 584 6i50 718 822 919 70 785 g 961 g7

83 115 1158 N 1020 104 N
AſcherslebenHalberſtadt 512 Aſchersleben Halberſtadt 628

V 7V 112 V 180 317 V v Cönnern nur Werktags
62 N 1028 N bis Halberſtadt 785 102 1288 55 N
von da ab Schnellzug nach Aachen 582 910 1161 N

Nordhauſen Kaffel 580 V Nordhauſen Kaſſel 65 V von
656 V bis Nordhauſen 914 Nordhauſen 720 gss
1100P 290 N bis Eisleben nur 122 325 N von Nordhaufen

Sonn u Feſttags 220 45 N 529 785 N von Eisleben
b Nordhauſen 6 102 nur Sonn u Feſttags 8i6 N

11120 N bis Nordhauſen 10 8 N

Verlin Anhalt 1228 358 V
D 437 74 912 1112
B 193 s 548823 827 N b Bitterfeld
D947 R

Soran Guben 751 1184
218 623 1110 N bis

Torgau

Thüringen 34 ,55 755
D 959 1028 1048 V nach
Stuttgart u München 1127
10 222 539 720
nur Werktags und nur bis Merſe

burg 4 7 N nach Eiſe 88 N von Stuttgart und
nach und München 117 N bis München 886 D 96 N
Erfurt D 1157 N 1216 N

Berlin Anhalt 259 56 V
78 V von Bitterfeld D 955 V
1016 1044 1128 27
520 782 9 118 ND 1158 N

Soran Guben 788V v Torgau
1020 12 340 721 N
1010 N

Thüringen 354V v München
D 422 8 V 4 nur Werk
tags und nur von Merſeburg
648 V von Erfurt 98 1087

116 211 51 526

t

bedeutet Schnellzug 123 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl

AÄXN o tW Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

Peſtalozzi s Verdienſte an indem ſie ihn zum Ehrenbürger ernannte in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

nators und ſein getreues Echo fand Frau Liſſé den rechten Ton Den

w
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Fernspr 48Maschinenfabrik und Eisengiesserei
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Steuer Sachel

enthaltend

Ein unentbehrliches Nachschlagebuch für jeden
Kaufmann

Gewerbetreibenden
Industriellen

Hausbesitzoer
Rentner

ist das soeben erschienene

Steuer COrklärungs Weft
Steuer Erklärungen und Vermögensanzeigen nach amtlicher Vorlage

S für je fünf Jahre Du
V Das Heft bietet jedem Steuerpflichtigen später eine bequeme Uebersicht über

seine Rinkommen und Vermögens Verhältnisse in den vergangenen Jahren

Preis 75 Pfennige
Vorräthig in allen Expecdtionen des bGeneral Anzeiger
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Hauptgewinn 50,000 Mark
Porto und Liſte 30 Pfg
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Anerkannt bestes unentbehrliches Zahnputzmittel H
Erfunden und sanitätsbehördlich geprüft 1887 Attest Wien 3 Juli
Sehr praktiseh auf Reisen Aromatiseh erfrischend Per Stück 60 Ptg

Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei
e Zu haben in Halle a S bei Herren Apotheker Fieth A Lnäwig 9
9 G Zelsing F A Patz und in der Adler Apotheke Hirsch Apotheke 2
0 Kaiser Apotheke Löwen Apotheke und Wailsenhaus Apotheke

999900
Grossartlgste deutsche Publikation in neuerer Zeit

SPAMBRS Sillustrierteeltgesaßt icite O
Neubearbeitet und bis zur Gegenwart fortgefübrt

von

Prof Dr O Kaemmel und Dr K Sturmhoefel
Mit nahezu 4000 Text Abblldungen nebst 200 Kunstbeilagen Karten Plänen ete

Besiehbar 1 in etwa 150 Lieferungen je 50 Pfg
2 in 25 zu jo 8 M3 in 9 Bänden und Registerband geheftet je 8 M 50 Pfg

in Halbfranz gebunden je 10 I
r Banä I V VI VII und VIII liegen bereits vollständig vor

IIIustrierte Prospekte überallhin unentgeltlich

Veriag von OTTO SPAMER in Leipzig

i h 1

ca o e c e e ea 4 a m ee h
v h

re
2 Metzer Dombaulooſe 3 Mk 30Pf J

e Aeum
7e P Llen

ſeit 8 rei ah r r beliebtviiiſger e merrrör aſr die o
nannten Schweilzer Pillen find
medieinalamtlich begutachtet werden von
Meſen Aerzten verord net An ſind laut
deren Atteſte von ausgezeichneter wirkung
bei Störungen der Verdaunng Magen
drücken Hitze und 5chwindel in Kopfe
ſchlafloſigkeit Kopfeongeſtionen vſod
brennen bitteres Auffſtoßen Appetit
loſigkeit träger unregelmäßiger Stuhl
gang Hamorrhoiden 1c ſie ſind eine
vorzügliche Blutreiniqung und

rwahrt beſFinnen im Geſicht Fett eibig
keit und ihren Folgen überhaupt jeder
unangenehmen Fettbildung eſchwüren
Rhenmatismus und Gicht bei Blut
armuth und Bleichſncht neben meinen
Eiſenpillen ſowie bei Epilepfſie als Hilfs
mittel der Bromſalze Keinem ähnlichen
Präparate ſtehen ſo viele Dankſchreiben
aus allen Kreiſen zur Seite Jch warne
vor werthlofen Aachahmungen und
fordere man ausdrück

lich ſschachteln mit

meinem Namenszug 715chachtel m 100 pillen
mit Gebrauchs

anweiſung 1 Mk 6 Schachteln 5 Mk
in den Apotheken oder wo vieht
mit meinem Namen zu erhalten

direkt von
Dr Overhagse

Hirschapotheke in Paderborn
Hier echt in der Kaiſer u Löwen Apotheke
ferner in Delitzſch Erfurt Andreas u
Römerapotheke Heiligenſtadt Salz
wedel Aſchersleben Magdeburg Stern
u Victoriagapotheke Nordhauſen c in
jeder größ Apotheke

Zeſtandlheile Extr Rhei comp 83,0
Aloet 2,0 Barosm Rhiz Calam 1,0 Fol
Senn Aromatic 2,0 Extr Fumar 1,5
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mit Brille und

e
S Wenn man die Nase
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2 u Einz ehen der un
vwe Nase lang u kurz

l maeachen welches sehr
droflig aussteht u all

s eng von 1,20 M
reerEWh Francooausendg als

See W Doppeibriefgesent
H C L Sohneider Berlin

Frobenstrasse 26

er Die weltbekaunte Sgritfedern Sabrit
Gu av Luſtig Berlin Prinzenſtr 48
verſendet gegen Nachnahme nicht unter 10
garant neue vorzügl füllende Bettfedern

d Pfd 55 Pf Ha lbdaunend Pfd M 1,25
Ibdaunnen d Pfd M 1,75
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Reines weißes
Schweine Schmal

à Pfund 40 Pfg

Feine Molkerei
Butter

à Pfund 100 Pfg

F H Rrause
Ulrichſtraße 40 Leipzigerſtraße 96Große v veſter Markt 18

w

rn Amtliche HFehanntmachungen

Vekannkmachung
die Anmeldung zur Stammrolle betreffend

Nach den Beſtimmungen der Wehrordnung haben ſich die Militärpflichtigen in
der Zeit vom 15 bis Ende Jannar zur Aufnahme in die Stammrolle anzu
melden und dieſe Meldung gr zu d ndvten bis eine endgültige Entſcheidung
ü ihr Militärverhältniß getroffen worden iſtder tie im Jahre i in Halle a S nicht geborenen Militärpflichtigen
haben einen Geburtsſchein vom Standesamt diejenigen der älteren Jahr
gänge den Looſungsſchein ſofern letzterer nicht bereits im Militärbüreau
abgegeben iſt vorzulegener Die ad haben im Militärbürean Schmeerſtraße 1 II Zimmer
Nr 9 Vormittags von 1 und Nachmittags von 5 Uhr zu erfolgen und
Mittwoch den 15 Januar er Jahrgang 1873 und eventl ältere und vom Jahr

gang 1874 diejenigen der Familiennamen mit den Buchſtaben A bis H
Donnerstag den 16 Januar vom Jahrgang 1874 mit Buchſtaben J bis R und

Freitag m 17 u d 1874 8 bis 2Z beginnenSonnabend 13 x x 13875 A bis HMontag 290 n 1875 J bis ODienstag 321 1875 P bis S undMittwoch 22 1876 T bis 2 beginnenDonnerstag 23 v 13876 A bis DFreitag 24 u 1876 P bis SSonnabend 25 1876 H bis KDienstag 28 r 2 1876 L bis QMittwoch 29 e 1876 R u S undDonnerstag 30 1876 T bis 2 beginnenWer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt wird mit Geldſtrafe
bis zu 30 Mark eventl mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft

Halle a den 6 Januar 1896Der Civil Vorſitzende der Crſage mmiſſon der Stadt Halle a S
gez aude

Bekanntmachung
Jnfolge Erweiterung der von den Geſchwiſtern Röſer im Grundſtück Böll

bergerweg Nr 65 gegründeten Waiſenanſtalt ſollen zum 1 April er noch weitere
6 Waifenmädchen im Alter von 12 Jahren welche in Halle a S geboren
und Seitens der öffentlichen Armenpflege nicht verſorgt werden Aufnahme finden

Aufnahmegeſuche ſind im Bureau der Armenverwaltung im Sparkaſſen
gebäude Rathhausſtraße Nr 1 2 Treppen Zimmer Nr 83 bis ſpäteſtens zum

22 Februar cr anzubringen eDas Kuratorium r h Röſer Stiftung
ernial

Brkanntmachung
Der am 11 Juli 1861 hierſelbſt geborene Arbeiter Karl Becker ſorgt nicht

für ſeine Ehefrau ſodaß dieſelbe durch Gewährung freien Obdachs unterſtützt werdenmuß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsorts

Halle a den 4 Januar 1896
Die Armen Direktion

Zernial

Bekanntmachung
Zur Erleichterung des Poſtverkehrs der Landbewohner iſt die Ein

richtung getroffen daß die Landbriefträger auf ihren Veſtellgängen gewöhnliche und
eingeſchriebene Briefſendungen Poſtanweiſungen Nachnahmeſendungen Sendungen
mit Werthangabe bis 400 Mark und wenn ſie geſchützt untergebracht werden können
auch Packete zur Abgabe bei der Poſtanſtalt ihres Amtsortes oder zur Beſtellung
unterwegs anzunehmen haben Zur Eintragung der übergebenen Sendungen mit
Ausſchluß der gewöhnlichen Brieſſendungen führt der Landbriefträger ein Annahme
buch bei ſich in welches der Auflieferer die Gegenſtände ſelbſt einzutragen befugt
iſt Geſchieht die Eintragung durch den Landbrieflräger ſo iſt dem Auflieferer auf
Verlangen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der ſtattgehabten Ein
tragung zu gewähren Für dieſe Beſorgung kommt wenn die übergebenen Gegen
ſtände zur Weiterſendung nach einer anderen Poſtanſtalt beſtimmt ſind eine Neben
gebühr von 5 Pfennig für das Stück für Packete im Gewicht von mehr als 2 Kg
von 20 Pfg zur Erhebung

Kaiſerliches Poſtamt 1
J MeyerBekanntmachune

Amtliche Verkaufsſtellen für Poſtwerthzeichen befinden ſich
J im Ortsbeſtellbezirke

1 Alte Promenade 28 bei Herrn Herm Jahn
2 Beeſenerſtraße 8 N Stellfeld3 Bernburgerſtraße 14 J R Strässner
4 Bismarckſtraße 27 Otto Selle5 Deſſauerſtraße 9 Goaſtwirth A Balzer
Domplatz 10 B Borgis7 Friedrichſtraße 54 M Woltt8 Friefenſtraße 12 Ohr Jung9 Frieſenſtraße 16 W Rössler10 Glauchaerſtraße 48 BMN Georgü

11 Gr Brauhausſtraße 19 Heinr Bohne
12 Gr Klausſtraße 17 Drogiſt Hädicke
13 Gr Steinſtraße 46 F H Weber14 Gr Steinſtraße 71 G Moritz15 Gr Steinſtraße 85 Nennieke16 Gr Ulrichſtraße 35 Bl Engler17 Herrenſtraße 5 L Beyerr er LangeLeipzigerſtraße Steinbrecher Jasper20 Leipzigerſtraße 11 G A Findeiseu21 Mansfelderſtraße 7 RKieh Heinze
22 Mansfelderſtraße 50 Paul Lang
28 Martinſtraße 25 B Roehe24 ehe 19 U Baarmann25 Pfännerhöhe 42 Bernh Kathe26 Poſtſtraße 1 C E Spierling27 Schmeerſtraße 28 O F G Kitzing28 Schmiedſtr 34 Th Exner29 Streiberſtraße 81 P Rineckoe30 Thorſtr 6 L Spengler31 Viktoriaplatz 5 G Mennicke32 Wettinerplatz 2 BRabenald33 Wörmlitzerſtraße 94 Joh Schiller

II im Landbeſtellbezirke
2 bei den Poſthülfftellen in Bruckdorf Canena Diemitz Paſſendorf
b in Mötzlich bei Herrn E Förster in Zwintſchöna bei Herrn R

Kaiſerliches Poſtamt 1
J

Mehpex
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